Futago

Heiji viel ein großer Stein vom Herzen. Es hatte (fast) alles reibungslos funktioniert. Ai wurde wieder in die Organisation aufgenommen, zwar würde sich Gin schon ein Verfahren ausdenken wie er sie beseitigen könnte, aber bis es soweit war würde Ai meilenweit weit weg von ihm sein. Sie durften jetzt nicht lange fackeln sondern schnell handeln bevor die Organisation überhaupt merkte dass etwas nicht mit rechten Dingen zuging.​​​​​​​​​ Die beiden Schützen neben ihm nahmen die Finger von den Abzügen und richteten sich leicht auf. Heiji lehnte sich erleichtert an den Baum. Auf einmal war er unendlich müde. Kein Wunder. Er hatte die letzten Nächte fast immer durchgemacht und war kaum zum Schlafen gekommen. Ran wurde im Gegenteil immer unruhiger. Sie wollte endlich wissen was hier vor sich ging. Jetzt sah sie wie dieses kleine Mädchen dass sich als Ai ausgegeben hatte wieder groß wurde. Es war ein befremdendes Erlebnis zu sehen wie jemand im Zeitraffer wächst. Man könnte fast denken da wäre Zauberei im Spiel. Es war einfach unglaublich dass so etwas geschehen konnte und sie beobachtete gebannt wie Ai groß wurde.

Ai war wieder zusammen gesunken. Doch dieses Mal waren die Schmerzen noch halbwegs erträglich gewesen. Whisky hatte sie dabei keinen Augenblick aus den Augen gelassen. Sie hatte seinen Blick im Nacken gespürt. Sie mochte nicht dass er sie so anstarrte. Aber daran würde sie sich wohl gewöhnen müssen. Sie stand auf. Sie hatte wieder ihre normale Größe erlangt. Whisky machte eine auffordernde Geste dass sie ihm folgen sollte. Sie nickte stumm und folgte ihm durch den Park.

Sie warteten noch fünf Minuten ab, dann regten sie sich. Die beiden Schützen standen auf und sicherten ihre Gewehre und hängten sie sich um die Schulter. Und jetzt erkannte Ran auch den einen von ihnen. Es war derjenige den sie in Amerika getroffen hatte! War er etwa auch in die ganze Sache verwickelt? 

Akai war erstaunt als er erkannte wer versehentlich zu ihnen gestoßen war. Er warf ihr nur einen missbilligenden Blick zu dann wandte er sich zum Gehen. „Komm...“, sagte Heiji. Sie nickte unsicher dann folgte sie ihnen. Sie schaute noch einmal zurück und dachte an das Mädchen das jetzt ganz alleine war. Was ging hier nur vor? Als sie den Park verließen holte Heiji ein Funkgerät heraus und sagte etwas zu der Person an der anderen Leitung aber Ran hörte gar nicht richtig hin. Auf einmal war sie müde. Unendlich müde. Was auch kein Wunder war. Sie war die ganze Nacht gewesen und hatte kein Auge zugetan und hatte im eiskalten Regen gestanden. Als sie auf die Uhr schaute war es kurz vor drei Uhr morgens. Sie achtete kaum noch wohin sie ihre Füße setzte und lief einfach Heiji hinterher ohne darauf zu achten wo genau sie sich jetzt befand. Sie träumte vor sich hin und rammte Heiji von hinten da er plötzlich stehen geblieben war. Sie duselte ein paar Schritte zurück und wäre wohl hingefallen hätte Heiji sie nicht  festgehalten. „Geht’s dir gut?“, fragte Heiji. „Ja.... glaube schon.“, antwortete sie matt. Heiji sah sie noch kurz mit gerunzelter Stirn an dann drehte er sich um und sagte: „Steig ein!“ Ran realisierte zuerst gar nicht was er meinte doch dann sah sie den Wagen der vor ihnen gehalten hatte. Sie hatte gar nicht bemerkt dass das Auto gekommen war. Sie war wohl ziemlich müde. Sie stieg ins Auto und setzte sich neben Heiji. Am Steuer erkannte sie noch flüchtig Miss Jodie, dann war sie schon weggenickt.

Ai folgte Whisky. Sie wunderte sich warum er sie nicht festhielt oder mit einer Waffe bedrohte damit sie nicht davon lief. Er sollte doch darauf aufpassen dass sie nicht wieder davonlief. Aber anscheinend war er sich so sicher dass sie nicht davon lief so dass er es nicht für nötig hielt sie zu bedrohen. „Du weist nicht wo Kudo steckt oder?“ Ai schreckte zusammen. Woher wusste er das? Wie war das möglich? „Äh... Ich... Ich weis wo er ist.“, sagte sie unsicher. „Spiel mir nichts vor.“, sagte er mit einem gemeinem Lächeln, „Ich weis sehr wohl dass ihr ihn nicht mehr gesehen habt seitdem er den Park des FBI-Gebäudes betreten hat.“ Jetzt brachte Ai kein Wort mehr raus. Woher wusste er davon? Wurden sie etwa alle beobachtet? „Woher....“ Sie wurde unterbrochen. Whisky hielt ihr den Mund zu. Er legte den Zeigefinger auf den Mund und flüsterte ihr ins Ohr: „Später..“ Dann drehte er sich um und ging weiter. Ai blieb völlig perplex stehen. Was für ein Spiel trieb er mit ihr? Whisky drehte sich um und rief ihr zu: „Schlag keine Wurzeln! Ich habe nicht den ganzen Tag Zeit!“

Als Ran erwachte saß sie immer noch in dem Auto. Sie hatte nicht lange geschlafen. Sie hatte die Augen leicht geöffnet. Es war merkwürdig still in dem Auto obwohl so viele hier saßen. Heiji saß neben ihr und schaute aus dem Fenster und war mit den Gedanken irgendwo anders. Auf dem Fahrersitz sah sie Miss Jodie. Auf dem Beifahrersitz saß jemand den sie nicht kannte. Ein etwas älterer Herr. Sie vermutete dass er ebenfalls zum FBL gehörte. In der Reihe hinter ihr sah sie Shuichi Akai  und noch jemanden den sie nicht kannte. ‚Was mache ich eigentlich hier?’, fragte Ran sich. Dann blickte sie sich erneut um. Shinichi war nicht hier. Warum war er nicht hier? Er hatte doch ganz offensichtlich etwas mit den Männern in Schwarz zu tun. Warum war er also nicht hier. Selbst Heiji war dabei. Wo war Shinichi? Sie schloss wieder die Augen. Hoffentlich würde sie ihn bald wieder sehen. „Er’s nich hier.“, sagte jemand gelassen. Jetzt machte Ran wieder die Augen auf. Zu ihrer Verwunderung blickte Heiji sie an. „Wie.... Wie meinst du das?“, fragte sie verdutzt. „Kudo. Er’s nich hier. Keiner weis wo er is. Er is verschwunden ohne irgendwem bescheid zu sagen.“, sagte Heiji. Ran wusste nicht was sie sagen sollte. Sie war völlig sprachlos. Woher konnte Heiji nur wissen woran sie gerade gedacht hatte? Und wieso war Shinichi verschwunden? Wo war er nun schon wieder? „Er hat zwar gesagt dass er bald wieder zu uns stoßen wollte aber wir wissen nich wann das sein wird.“ Ran schwieg. Sie senkte den Blick. Sie wollte nicht dass Heiji ihr trauriges Gesicht sah. Am liebsten wäre sie jetzt alleine gewesen. Heiji der sie in ihrem Kummer alleine lassen wollte sah wieder aus dem Fenster. Er machte sich auch Gedanken um Kudo. Wo zum Teufel steckte er? Und warum wusste er auf einmal den Codenamen von der Rechen Hand vom Boss? War  er etwa auf di Organisation gestoßen? Was war mit ihm passiert? Er hoffte nur dass Kudo sehr bald zurück kam.

Ai war Whisky weiter gefolgt. Dieser Kerl kam ihr von Minute zu Minute sonderbarer vor. Sie beobachtete ihn aus den Augenwinkeln und versuchte noch mal sein Alter zu schätzen. Es kam ihr fast vor als würde sie einem einfachen Oberschüler folgen. So jung sah er aus. Sie hatten den Park schon längst hinter sich gelassen. Whisky führte sie zu einem Parkhaus das auch des Nachts geöffnet hatte und sie folgte ihm bis zu einem schwarzem Jaguar. Hatte er überhaupt schon ein Führerschein? Doch als sie näher kamen sah sie dass jemand am Steuer saß. Sie hatten also ein Chauffeur. Whisky bat sie auf der Rückbank platz zu nehmen. Er selbst setzte sich auf den Beifahrersitz. Als sie sich gesetzt hatte blickte sie den Fahrer an und.... „Shinichi!!!!!!“, rief Ai total perplex. Shinichi drehte sich zu ihr um und zwinkerte ihr mit einem brieten Grinsen zu. Ai war vollkommen sprachlos. Sie blickte immer wieder Shinichi und dann Whisky an. Was zum Teufel ging hier vor? Whisky legte seinen Hut und die Brille ab und knickte den Kragen von seinem schwarzem Mantel zurück.... „WAHHHHHHHHH!!!!!!!“, schrie Ai aus als sie in das Gesicht von Whisky blickte. Er grinste sie ebenfalls frech an. „Wie... wie... was... was zum...“, stotterte Ai. Sie sah die beiden immer wieder ungläubig an. Sie konnte einfach nicht glauben was sie da sah. „Was zum Teufel... geht hier vor?“, fragte sie mit einem Zittern in der Stimme. „Das erklären wir dir später.“, sagte Whisky mit bestimmte. Merkwürdigerweise hatte sich seine Stimme verändert. Er hatte die ganze Zeit seine Stimme verstellt. Und seine Stimme lies Ai nochmals aufschreien.

